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ein buntes Volksgemisch bilden. Neben Kirchen aller christlichen Eon-
fesstonen stehen Moscheen und Tempel der Heiden. Zur Zeit des Fischfangs
(S. 310) vermehrt sich die Einwohnerzahl um 20,000. Am S.-Ende
des Ural und am Uralfluß Orenbnrg, Hauptwaffenplatz gegen die Roma-
denvölker der sibirischen Steppe und Hauptstapelplatz für den Handel mit
Inner-Asien. Selbst aus China und Indien kommen Kausleute hier-
her. — In diesen östlichen Strichen leben schon viele Tataren und
tatarische und mongolische Stämme, wie die Baschkiren, die Kir-
gisen, die Kalmücken n. a.

5) In Klein-Rnßland, dessen Bewohner, die Kleinrussen,
sich in manchen Stücken und meist zu ihrem Vortheil von den Groß-
rnssen unterscheiden, liegt die Hauptstadt und ehemalige Residenz der
Großfürsten, Kiew, am rechten Ufer des? — 70,000 E. Sie besteht
aus drei Theilen: Alt-Kiew und die Festung mit dem heiligsten Klo-
ster in Rußland, gewöhnlich das Höhlenkloster genannt, weil hier in
Katakomben die ausgedörrten Leichen von etwa 100 Heiligen der grie-
chischen Kirche ruhen, zu denen eifrig gewallfahrtet wird, liegen auf
steiler Höhe über dem Dnjepr; unter dem Strom Podol, der Sitz
des Handels. Kiew ist wie Charkow, 60,000 E., Universitätsstadt.
Die Handelsstadt Berditschew, 50,000 E. Wodurch ist Pulta-wa
bekannt? (S. 303). Hier zuerst in der vom Dnjepr durchflossenen
Ukraine (S. 318) treffen wir auf Kosaken. Sie sind der Abstam-
mung nach Russen, und zwar solche, die im Mittelalter vor den frem-
den Eroberern ihr freies Leben in unbewohnten Strichen zu wahren
suchten; daher der Name, welcher entweder berittene Krieger oder um-
herschweifeude Leute bedeutet. Bei der Ausbreitung des russischen Rei-
ches traten die Kosaken mit den Russen in ein unabhängiges Schutz-
verhältniß; aber das Sprichwort: „So frei wie ein Kosak" behielt im
wesentlichen seine Geltung. Jetzt hat Rußland unter seiner irregulairen
Armee eine beträchtliche'Anzahl Regimenter Kosaken, die als leichte
Reiterei zur Beunruhigung und Verfolgung des Feindes äußerst brauch-
bar sind. Außerdem ist der ganze Süden und Südosten des Reiches
von verschiedenen Kosakenhorden als Grenzhütern bewacht.

6) Süd-Rußland besteht ganz aus früher türkischen Landes-
theilen und enthält auch über 100,000 deutsche Colonisten, die
in Dörfern beisammen leben und meist evangelisch sind. Zwischen
Prnth und Dnjestr Bessarabien, voll von Festungen, um die in
den Türkenkriegen viel Blut vergossen ist: Akjerman, Bender
(Karl XII.) u.a. Bessarabiens Hauptstadt Kischinew, 100,000 E. ^
5 M. vom Liman des Dnjestr liegt die erst 1794 angelegte schön
gebaute Stadt Odessa, die erste Handelsstadt am Schwarzen Meere;
120.000 E., Universität. Die Umgegend Steppe. — Cherson, ein
fester Platz am Dnjepr-Liman, 50,000 E. Am Bug Nikolajew,
mit 70,000 E. Am untern Don wohnen die edelsten, die donischen
Kosaken mit einem Hetman, der in N owo-Tscherkas k seinen Titz
hat. Volkstümliche Tänze und Lieder mit oft wunderbar ergreifenden,
meist wehmüthigen Melodieen („ Schöne Minka, ich muß scheiden ).
Am Asowschen Meer Festung und Handelsstadt Taganrog, 20,000 E.

7) Die Halbinsel Krim (S. 310) besteht im N. aus einer Steppe,
die drei Viertel der ganzen Halbinsel einnimmt, im S- ist sie von
einem isolirten Kalkgebirge gefüllt; darin der Tschatir-Dagh bis


